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Eine stets zuverlässige Energieversorgung gilt in Deutschland heutzutage als selbstver-
ständlich und für den Erhalt unseres Lebensstandards als unentbehrlich. Die derzeitige 
Struktur der Energiebereitstellung zeigt, dass der Hauptanteil auf der Nutzung fossiler primä-
rer Energieträger und auf Kernenergie basiert. Die Abhängigkeit von zeitlich begrenzten fos-
silen Ressourcen, die Ergebnisse der Klimaschutzdiskussion (Kyoto-Protokoll) und der ge-
plante Ausstieg aus der kommerziellen Nutzung der Kernenergie bis 2021 rücken die rege-
nerativen Energien immer mehr ins Zentrum der energiewirtschaftlichen Diskussion. 

Für die Erforschung und Weiterentwicklung der Energiegewinnung aus Wind, Sonne, Bio-
masse, Wasserkraft und Erdwärme gibt es auch in Deutschland verschiedene Förder- und 
Maßnahmeprogramme. Neben technologischen Forschungsarbeiten stellt sich unumgänglich 
die Frage, ob die Nutzung erneuerbarer Energien nicht nur Ressourcen schonender als die 
konventionelle Energiebereitstellung aus Primärenergieträgern ist, sondern langfristig auch 
zum Klimaschutz beitragen kann und damit politisch und ökonomisch förderungswürdig ist.  

Vor diesem Hintergrund wird in dem vorliegenden Beitrag die Netzintegration und die ökolo-
gische Systemanalyse geothermischer Kraftwerke vorgestellt. Hier wird von zwei grundsätz-
lich verschiedenen Möglichkeiten ausgegangen, um die geothermische Energie in Form ei-
ner kombinierten Kraft- und Wärmebereitstellung zu realisieren und zu verteilen. Diese An-
sätze sind jeweils an die Temperatur des geförderten Thermalwassers gekoppelt. Zum Einen 
kann das Thermalwasser parallel auf die Komponenten Wärmetauscher und Organic Ranki-
ne Cycle - Anlage verteilt werden und zum Anderen ist eine serielle (kaskadenförmige) An-
ordnung der ORC-Anlage und des Wärmetauschers bei entsprechend höherer Thermalwas-
sertemperatur möglich.  

Zur Netzintegration der geothermischen Kraftwerke werden diese mit Hilfe einer Software zur 
Netzplanung in ein bestehendes Stromnetz integriert und einer Lastflussuntersuchung unter-
zogen. Des Weiteren wird eine Ökobilanzierung für die ermittelten Material und Mengenda-
ten der einzelnen Anlagenkomponenten von Referenzkraftwerken vorgestellt. Durch ent-
sprechende Parametervariationen der Thermalwassertemperatur und der thermischen Ener-
gieabnahme durch den Verbraucher soll dabei untersucht werden, wie hoch die spezifischen 
Emissionen umweltrelevanter Belastungen von geothermischen Kraftwerken in den jeweils 
angenommenen Szenarien sind. Die Ergebnisse stützen sich auf den aktuellen Stand der 
Technik und die geologischen Bedingungen in Deutschland. 






















